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GERD BAHR
 
Wihnachten in Peerstall
 
Ut Trakehnen in Oostpreußen weern se in Harvst 1944 kommen, de beiden verwandten Grootfamiljen. För de acht Kinner weer de Flucht mit Peer un Wogens dat reinste Aventüür ween, so hefft mi twee von de Kinner mol vertellt. Ober nich blots de lange Reis bit no Kehdingen, wo se bi ’n Verwandte, Tante Klara hefft se ehr nömt, op ’n grooten Burhoff weller’n Dack över’n Kopp kreegen harrn. Nee, ok in de Tiet dorno güng dat Aventüür noch wieter. För de Bülowsche Familje harr Tante Klara al bitieden dat oole Backhuus so’n beten hüüslich trechtmoken loten un för de Allwörnsche twee Knechtenkommern in Peerstall.
Nu stünn Wihnachten vör de Döör. Todaten för bruune un witte Koken harr Tante Klara jüm bröcht. Lütten Dannenboom dröffen se sick in Klara ehr Dannenschonung op’n Sanden slaagen. Dat hefft de beiden grooten Jungs, Hubertus un Siegesmund, dree Doog vör Wihnachten mokt. Mudder Allwörn weer an den Dag gegen Obend dorbi ween, Deeg för bruune un witte Koken antosetten, to kneden un uttorullen. Twee von ehr Deerns harrn ehr dorbi holpen, mit verschieden groote Glöös runde Koken un Kringel uttosteeken. Afbackt hett Bäcker Bartels de Koken un Kringel. De hett sick tomols sachts wunnert över de vigelienschen Kringel un Mudder Allwörn frogt, wat dat woll oostpreusche Muster weern. »Nein«, hett se antert, »die Kreation stammt von meinen Töchtern. Damit soll der Weihnachtsbaum geschmückt werden. Unseren Tannenbaumschmuck haben wir in Ostpreußen lassen müssen.«
Dat Woort Kreation mutt em jo woll mächtig beindruckt hebben. Siet he dat hört harr, bröch he’t bi jede Gelegenheet an, wenn’t üm sien dekoreerten Torten güng.
In Tante Klara ehr Spinn- un Weevhuus gäv’t massenwies bunte Wullfodens. Rode Wullfodenresten harr Mudder Allwörn ut de Weevstuuv kregen. De hett se dörch de Kringel trocken, ’n lüttje feine Slööp knütt, dormit den Boom smückt un denn hüng düsse ›Pracht‹ an Wihnachtenobend in Dannenboom.
Morrns an ersten Wihnachtsdag gäv’t denn ober’n düchtige Överraschen. Över Nacht harrn nu doch wohrrachtig de Müüs all de Kringel afknabbert. Nu hüngen blots noch de roden Wullfodens orig dünn, spittelig, holl un ohn Sinn an de spierigen lütten Tellns. Dat sehg so verdüvelt ut, dat se alltohop luuthals lachen müssen un wegen düssen eenmoligen Anblick de ganze Bülowsche Sippschaft ut Backhuus ton Wunnerwarken röber holt hefft. De Öllern harrn jümmer veel Sinn för Humor un Spooßhaftigkeet hatt.
Wenn nu een to Wihnachten nix nich hett, weder ünner’n noch an Dannenboom, denn weer düsse Anblick wohrrachtig orig wat komisch. Liekers hefft se Wihnachtsleeder sungen un weern doch glücklich un tofreeden, dat se bi all de Flüchtlingsnot un dat ganze Elend veel Glück hatt harrn. Se harrn in Grunnen dat Weertvullste beholen: Öllern un Geswister. Un dat weer woll een von de schönsten Wihnachtsgeschinken ween, hett mi een von de Deerns sößtig Johr loter in Breef mol schreven.
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